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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem prtotlcglo .

Innhalt : Wien ; Schluß des kals. Patents in Betreff der Neutralität zur See. Hamburg ; schwedischer
Kurier . Hannover. Regensburg. Stuttgardt ; Treutltnger Toxischer Agent in Frankreich. Paris ; Rükkunfr der
Verwandten Buonapartes . Brüssel ; noch immer Truppcnmarsch. Haag . London ; Blockirung der Häfen
von 'Genua und Spezia ; Jrrland ist noch nicht ruhig ; ein franz . Geschwader segelt nach Irrland. Livorno ;
das Raubnest Algier wird von den Engländern heftig beschossen . Genua ; Beunruhigung Her Küsten. Berlin.
Stralsund ; Abreise Jhro König ! . Majestäten. Tönningen.

Deutschland .
Wien vom iz . Aug.

Beschluß des faijerl . Patents vom 7 Aug . in Be -
tktff der Neutralität zur See.

Art . y . Da es sich aber von selbst versteht , daß die
neutralen Seefahrer , um Umstände auf offenem Mee-
re zu vermeiden , die Neutralität ihres Schisses und
desselben Ladung beweisen müssen , iv bat sich jeder
Unsrer Unterihanen , welcher aus Unfern Häfen in
die See gehen , und seine Ladung nach enlfcrnicn , cs
sey neutralen oder im Kriege befangenen Hästn , Kü.

! sten und Weltgegenden schicke» will , bet der nächstge»
1 legenrn Landesregierung ober dem Magistrate des

Orts mit den erforderlichen Seepäffev , dann auch
mir MauthAttcstaten , Karten , Partien , Konnoissc-
menten und andern gewöhnlichen Dokumenten zu ver.
sehen , welche den Namen des Eigenthümexs, die
Qualität und Quantität der Ladung , den Ort ih¬
rer Bestimmung , und die Person , an welche selbe ge-
schickt wird , anzeigcn sollen , und über deren Form ,
Erlheilungsart, so wie über dtr zu Verhinderung al»
les Miöbrauchs dabei nöthigen Vorsichten , Wir näch.
stens ein besonderes Reglement ergehen lassen werden .
7- . Art. io . Gleichwie -te österreichische« Schiffe -

Nicht beschränkt stnd , des für -vallenden Kr gs i n e«
achtet , ihren Handel und Verkehr g - en die Hefen
der beiden im Krieg begriffenen Mä te ungestört fort,
zulreiben ; so sollen auch die Kr-egs. und Kauffahrtei¬
schiffe der beiden kriegführenden Mächte , wie vorhin ,
in alle österreichischen Häfen ungehindert einiaufe»,
sich darinn nach Belieben aufhatten , ausbess-rn kön¬
ne » , u . s. w. , insofern sie sich allda den Regeln der
Neutralität gemäß betragen ; um aber jedoch hiebei
in Ansehung der Kriegsschiffe eine vollkommene G eich-
heit zu beobachten , und mögliche Anstände zu vermei¬
den , so verordnen Wir , daß wä - rend der Dauer des
gegenwärtigen Kriegs auf einmal nicht mehr als sechs
Kriegsschiffe von jeder der kriegführenden Mächte in
einen Unsrer Seehäfen sollen «» ' genommen werden
können . — Art . n . Da in den Unsrer Bormästgkett
unterworfenen Rheden , Küsten und Häfen alle und
jede Schiffe des neutralen Schuzes , und einer voll-
kommenen Sicherheit gemessen sollen , so wird nicht
gestaltet , daß in denselben, und inner der Distanz ei¬
nes Kanonenschusses von Unfern Küsten irgend eine
Feindseligkeit von einem oder Mehrern kriegführenden
Schiffen verübt , umhin ein Treffen geliefert , oder
ein anderes Schiff verfolgt , angegriffen , msikirt oder
genommen werde / alö worauf UM sämmllichen Be.
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Hörden , Insbesondere aber die Militärkommandanten
in den Seehäfen vorzüglich werden zu wachen haben .
— Art . ls . Vermög der nemlichen NeuiraUläksrechte
wird den Schiffen der kriegführenden Mächte nicht er¬
laubt , in obbesagter Entfernung vor Unser» Häfen zu
kreuzen um dadurch den ankommenden oder abreisen -
den Schiffen aufzupassen , vielweniger sich in besagten
Häfen und Rhercn aufzuhalken , in der Absicht , von
da den ankommenden Schiffen entgegen zu gehen, oder
diejenigen , welche auslausen wollen , verfolgen zu kön .
ncn . — Art . iz . Wenn Kriegs . Kaper oder auch
bewaffnete Kauffartheischtffe von beiden kriegführenden
Mächten sich zugleich in Uns rn Hafen befinden, und
das eine derselben wieder ausiausk , so ka .m das an »
dre erst nach Verlauf von 24 Stunden abreisen , wo .
bei es den Verstand hat , baß dasjenige Schiff , wel¬
ches zuerst in den Hafen den Aak r geworfen hat, auch
die Freiheit kehält , vor oder nach dem andern wieder
zur See zu gehen. Kriegssch . sse od >r ganz - Eskadren
sind tedoch nicht an besagte Warcz il von 24 Stun¬
den gebunden insofern ihre Kommandant-. » dem Gou»
verneur oder ersten Vorgesezten deö OrtS ihr Ehren«
wort geben , während dieser Zeit kein Sch ff ihrer
Feinde zu verfolgen , oder zu beur ruhigen. Dieses
Ehrenwort wird von den Kommandanten der Flotten
und Eskadren ei» für allemal avgcleat , die Komman¬
danten der einzelnen Kriegs,chlffe müssen es bet ledcr
neuen Abreise wied- rbo en , den Kapitäns der b -vaff.
«rten Kauffihnrjschiff und den Koriarcn aber joll das
Auslaufen vor Versauf d r 24 Stunden nur gegen
reelle Bürgschaft für die Erfüllung der obigen Ver¬
bindlichkeiten gestattet werten . — Art. 14 . Desglei¬
chen wird den kriegführenden Schiffen utcht erlaubt
seya , tn dem Auaenvlik aus Uns rn Häfen abzureiseo ,
wo das Signal von der Ankunft eines fremoen Schif¬
fes gegeben wirs ; es fey denn, daß, wie tn dem vort.
gen Artikel d stimm: worden , von dem Ko -. Mandan¬
ten der Kriegsschiffe das Ehrenwort gegeben, von den
Kauffahrteischiffen und ArmateurS aber die gehörige
Bürgschaft geleistet werde , sich gegen besagte Schiffe
aller Feindseligkeiten zu enthalten. — Art . 15 Von
dieser Verfügung find jedoch die ganz kleinen Schiffe,
T> rkanelles , Trabaceolts , Felouques , Ruderschtffe ,
Tües rc ausgenommen, als deren Bemannung und
Bewaffnung zu unbeträchtlich ist , um etwas Feinds«
liges verüben zu können , und welche mithin zu jeder
Zeit abreisen dürfen. — Art . 16 Die Anwerbungvon
M - irosen für den Dienst der kriegführenden Mächte
ist tn Unfern Häfen verboten , unv sollten ihre Schif¬
fe einiger Mannschaft zur Ergänzung ihrer Equipage
l « dürfen , so ist ihnen zwar erlaubt , sich damit zu
» -. sehen , jedoch nur unter der Bedingung- daß keiner

von Unfern Unterthanen n « d Landestinsassen angewor¬
ben , auch selbst vte Mannschaft von andern Schiffen
der nemlichen kriegführenden Nation nicht mit Ge¬
walt genommen werde , sondern die Ergänzung aus
Leuten geschehe , die sich frei und ungezwungen zu die.
sem D . cnste herbeilassea .

Art . 17 Die Prrsen , velche die eine kriegführende
Macht von der andern machen würde , köknen zw ^ r in
alle unsre Häfen , wo ein Gudernium besteht , uns namcnr.
Uch in jene von Venedig , Triest , Fiume , Zengg und
Zara eingeführl , die Effekten alldorr adgeiaden , de«
ponirl , verwaltet , im Falle sie nicht Maaren enthal¬
ten , deren Einfuhr tn Unsre Länder verboten ist , ge¬
kauft und verkauft , auch auf dem Wege des Handels
von neuem ausgeführk werben , alles jedoch untrr der
Vorausftjung , daß das gerichtliche Urtheil über die
RechlmasigkLit der Pnese von den kompetenten Tribu¬
nalen derjenigen Macht , welche die Priese gemacht
hat , ausgesprochen worden sey. Sollten einige Effek¬
ten tu der Zwischenzeit dem Verderben ausge,ezt seys ,
so mögen sviche zwar auch früher verkauft werden ,
jedoch nur gegen hinlängliche Bürgichaft für ihren
Merih auf den Fall , daß bas Unheil die Freilassung
des SHiffes erkennen würde .

Art . 18 3m Fall aber Klagen entstehen , daß die
Priese ln Wteberhandlung gegen die in dem Art . ro
, i . 12 und iz . dieses Patentes bestimmten Vorord-
nungen gemacht worden sey so werven Unsere Gou¬
verneurs oder Regierungspräsidenten nach geschehe ,
»er Untersuchung , summarisch und ohne weitere Ap¬
pellation über das Factum abiprechea , und sollte eS
wirklich herauskommen , daß ein derlcy aufgebrachtes
Schiff nur ia Verletzung Ser Nrucraiilärsges- tze ge¬
nommen worden sey , so wird eine solche Priese von
Unserer Seite als unrechtmäß; anerkannt, und dem¬
nach dem Elgenkhümer zurückgestelltt werden .

Art. 19 Den Kriegführenden Mächten wird nicht
gestaltet , Individuen isrer Feinde in der Eigen¬
schaft als Kriegsgefangene in Unser» Häsen , Rheden
und Küken ans Land zu setzen , denn sobald derlei
Kriegsgefangene den Bod . n eines neutralen , und
mir ihrer Regierung befreundeten Ssuverains be¬
treten , so sind sie als frey zu betrachten , und
alle Unsere Civil und Militärbehörden werden ih¬
nen in dieser Rücksicht Schutz und Beistand schuldig
jeyn

Art . Ls In Folge aller diese ? übernommenen Ver-
bindl ' chkeicen, und zum Schutze der Kriegführenden
in Unser » Häfen und Rheden getroffenen Maasregeln
zweifeln Wir nicht , daß die kriegführenden Mäch¬
te auch gegen Uns alle die einem neutralen Staate
gebührenden , und ander« Nationen zugestanbine»
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Rechte und Befugnisse anerkennen u . rcspcktiren , tnsbe.
sondere aber, daß sie den Kommandanten ihrer Flot¬
ten , Kriegs- und Csperschiffr die Befehle zugehrn lassen
werden , die m t erlaubten Maaren beladenen öftere.
Schisse auf offenem Meere nicht zu beunruhigen, so« ,
derer solche im Fall ihre Pässe und andere Papiere
in Ordnung sind , seit st wenn sie in die Häsen ihrer
Feinde bneimmt waren , fr^y durchpassiren zu lassen ;
endlich auch , daß sie Unsere» seefahrenden Unterrha-
nen in ihren allenfallsig - n Beschwerden gegen die
Commandanten ihrer K ugs . und Caperschlffe kurze
und unpartheische Justiz «ersten werden .

Art 2i Gegenwärtige Verordnung , soll in allen
Unfern Erblanden , insbesondere aber in allen Unft -
rcn Seehäfen und Küstenländer « in d. mscher und
italienischer Sprache bekannt gemacht werden, damit
sowohl Unsere Schiffahrt und Hand -. l lreibe den Uu-
terrhanen sich nach derselben zu verhallen , als auch
Unsere Civil , und Militärbehörden sich in verkom¬
menden Fällen darnach zu benehmen , und aus ihre
Bcfogung zu wachen haben . Gegeben Wien den 7
Aug . iZoz .

Hamburg , vom 20 Aug.
Gestern ist der Major von Giliberg als königlich

ichwcdischer Kourter nach Carlsruhe hier durchpassirl .
Koppenhoger Blauer »ntyaklen die Nachricht , daß

die im Holsteinischen versammelten dänischen Truppen
am 26 . Sept . den Rückmarsch nach tyrrn resp . Gar¬
nisonen antreren werden .

Hannövrische Gränze , vom 21 . Aug .
Von kur . haanöocriicher Seite wird Folgendes er¬

klärt : „ Von dem fravzös Gouvernement scy die zu
Suhlingen abgeschlossene Convention , bey welcher Sr .
König«. Maj . Ratifikation nicht einst Vorbehalten war ,
wogegen Höchstsie aber dennoch bis zu Ein Höhlung
der Gesinnungen des Reichs und ihrer Mttstande nicht
handeln zu wollen , «sich erklärt hätten , über den
Hausen geworfen , und durch die Uederüiuchr eine an-
derweite Convention am Zten Iu !y erzmung n worden ,
weiche die völlige Entwaffnung der Truppen zur Folge
hatte. Der König hatte Sich lurch einen Vertrag ,
der aus diese An erzwungen , und ganz ohne Seine
Kennlntß und AvtorlsoNkN atgkschlessii worden , ganz
und gar nicht g . ku - den , und verwahre sich vielmehr
durch förmliche Protestatio» gegen gedachte Conven¬
tionen , und gegen irgend eine daraus erwachiende
Verbindlichkeit . — Die unter preussischer Empfeh-
lung den hannvvrijchrn Abacordnei - n vom ersten
Konsul bewilligten Puncte find : daß die französisch«
Armee auf 20000 Mann vermindert , und monatlich
nur I Will . Livr . an Kriegs . Cyntribmion bezahlt
Mden soll . >

Regensburg vom 2z Aug.
Die dieserTagen tniroduciirten kurfürstl .Gcsandten haben

heute Morgens, in höchster Nala mit Voraustretung ihrer
Dienerschaft und in sechsspännigen Wägen , Sr .
Churfürstiichen Gnaden und den übrigen kurfürstlichen
Gesandten die Visite gemacht. Um 1 Uhr fuhr der
KonkommiffariuS Baron von Hügel gleichfalls in Ga¬
la bei Sr . Kurfürstliche» Gnaden , dem Kurfürsten
Erzkanzler auf , um sich bet Demselben als Kaiser ! .
König! . Gesandter , welche Stelle er zugleich von nun
an zu versehen hat , zu legt , uiren .

Stuttgardt vom 24 . Aug.
Um die genaue Verbindung der französischen u. der

Rcichspcstcn zu unterhalten , hat sich der Fürst vv »
Taxis entschlossen , künftig für beständig einen akkre -
ditirten Agenten in Paris zu Unterbalten . Diese Stelle
ist dem Hrn . Trcitlinger , einem ehemalige » Glied«
des Strasburger Magistrat - , übertragen worden , d - r
zu Aufang der Revolution Frankreich verließ , und
seitdem in Toxische Dienste getreten ist. Er har nicht
nur seine Elimination von der Emigrantcnliste , son .
der » auch eine sehr reichhaltige Entschädigung für den
Verlust seiner Güter erhalten.

Frankreich .
Parts , vom sz Aug.

Das offizielle Blatt zeigt heule die ( bereits aus
italienischen Nachrichten bekannte) Wegnahme von z
aus Triest ausgelaufnen engl . Schiffen durch eine '
Korsaren von Ankona an und setzt hinzu : Die engt .
Partey zu Triest habe sich dadurch um so mehr gr-
demüthigt gefühlt , als die Kapilains dirser Z Schiffe,
bey Gelegenheit der Kriegserklärung , ihre Freude
darüber auf die unanständigste Art an Tag gelegt
hätten. Der Werth jener Prijen wird auf 40,000 Pf .
Sterl . geschätzt .

Am io . d . ist zu Marseiile eine feindliche Eskadre
von 7 Linienschiffen und 2 Fregatten südwärts sigua-
ltsirt worden .

Nachrichten aus Cherbourg vom 15. d. zufolge hat
man daselbst alle dier .stfähigr Seeleute auf das Büreau
der mittcärtschen Inskription einbeschieden , um den¬
selben den Befehl zu ertheilen , sich zur Einschiffung
mit Waffen und Gepäcke bereit zu halten. Diese
Maasregel hat , wie es heißt , in sämmtlichrn Häfen
längst des Kanals statt gehabt.

Die auf dem Wege von Martinique nach Frank-
reich in engl . Gefangenschaft geraihenen Verwandten
von Mde. Buonapane sind wirklich am ry . d. an
Bord eines Parlamenrätschiffes zu Calais arigekommen .
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— Am IA . ist ein franz. Parlawrntarschiff mit einem
russ. Kvurier an Bord , aus dem dortigen Hafen
ausgelaufen. — In einiger Entfernung von Calais
demerkt man mehrere engl . Kriegsschiffe.

Am 2O hat der erste Koniul zum erstenmal seit
seiner Zurükkunft einer Vorstellung auf dem Theater
der Republik beigewohnt , wo er mit lautem Jubel
empfangen worden ist

V - , einigen Tage » haben die Engländer wieder
einige Bomben nach Boulogne geschikr , dir jedoch
keinen Schaden gelhan haben .

Niederlande .
Brüssel , vom 20 Aug .

Seit einigen Tagen gehen ununterbrochen Trup¬
pen durch breiige Stadt noch Genr , Brüqge und
der Iniel Kadsand , um zu Areskens sich nach F !is<
singen einzuschiffen. Andere Tdupprn geoen übrrBre -
da und Berg .op Zoom noch den secländischen Inseln .
Die Stärke dieser Truppen soll mehr als 15,000
Mann betragen .

Die Schiffsdtviston auf der Rhede von Fliessingen
soll u .n . rzüglich mit 2 Fregatten und einigen andern
Schiffen verstärkt und an der Mündung der westli,

Schelde stattonirr werden , wo die Engländer
itzt mit einer so grossen Anzahl von Schiffen kreuzen,
daß es fast nicht möglich ist , daß ein Schiff in diesen
Fluß ein - oder auslaufrn kann .

Man versichert nu« , der Gen. Augereau werde
nächstens sein Hauptquartier hier in Brüssel aufschla .
gen.

Brüssel , vom rr Aug.
Man erfährt auf eine zuverläsige Art , daß der

erste Konsul gegen das Ende Scpk. ober Anfang Oe«
tobers In Belgien wieder eintrcffen werde , um die
Krtegsanstalttn gegen England in eigner Person zu
leiten . Man will wissen , er werbe das Oderkom .
mando über die engl . Armee persönlich übernehmen.
Man glaubt , der Kriegsminister Bcrthter werde den
ersten Kon,ul als Chef des GeneralstaabS , welcher
aus den berühmtesten Generalen bestehen wird , beglei¬
ten . Das Hauptquartier , welches anfänglich in Brüs¬
sel seyn soll , wirs , bey Einschiffung der Truppe« ,
näher gegen die Küste verlegt werden .

Vor einigen Tagen näherien sich einige engl . Kutter
und Sloops der Rhede von Ostende , und der Dün¬
nen zwischen diesem Hafen und Blankenberg. Auf das
Signal von ihrer Annäherung waren sogleich alle Trup¬
pe » in dO Nähe unter den Waffen, worauf die eng.
lilche Schiffe wieder zmückgienzen .

Holland .
Haag , vom 17 Aug . - ^

Es bestätigt sich , daß Br Swimmelpennink als !
Botschafter und Gen . Kommiffair u . tte « Republick z
nach Paris gehe Lrtztnr Titel bezieht sich au , die l
Konvention , die am 15 . Inn mu Frankreich ge - ß
schloffen und am 24 . Iüi . zu Brüssel raufij »rt wo» L
den. s

Man versichert itzt , daß Rußland voraeschlaaea ^
habe , d >e Insel Malta auf io Jahre «elbst besetze» ?
zu wollen , wenn Frankr - ich seine Truppen aas ge. ^
wissen Gegenden zuruckckchen würde. England soll .
diesem Vorschlag nicht abgeneigt ftvn.

Das Gerücht , daß Lord Kelth bereits m t e ner
zahlreichen Flotte in der Nordsee ericbieien f >y > und
Seeland und die Müadungen der Schelde blocktet
Hallen taffe ockarf noch näherer Bestätigung.

Sir Lldney Smith kreuzt zwischen Calais und"
Boulogne.

Man har angefangen , von der Maas bis zum
Tchcl Telegraphen zu errichten .

Der russ kaiserl. Llaatsrach Wolff wirb 10 Am .
sterdam erwartet , um die Abzahlung emlqer ehemals
von Rußland gemachten Anleven zu reguliren.

England .
London vom 17 Aug .

In der Hofzeitung ließt man 2 Proklamationen ,
nach deren erstrer alle aus Ländern , die vom Feind
besetzt sind , kommende Personen , nur in den Häven
von Narmoukh , Harvich , Douvres , Southampton
und GraveS landen können . Dnrch die 2ke Prokla.
makion wird verordnet , baß alle in England befind¬
lichen Fremden , binnen ro Tagen sich in der Haupt,
stabt rinfinden , und überhaupt nirgends mehr als in
dieser , oder höchstens 50 , und wenigstens ro Meilen
von den Häven und Schiffswerften , sich aufhalte»
sollen ; für die in Schottland befindliche» Fremden ist
jene Frist auf 16 Tage festgesetzt .

Die Hofzeit , meldet ferner , Lord Hawkesbury habe
den rremven Ministern bekannt gemacht , baß der Kö¬
nig Befehl zur Biockirung der Häven von Genua und
la Svezzia gegeben habe .

Gestern ist der köntgl . Kourier Fisher von Peters» l
bürg mit Depeschen zurück hier anqekommen . Man .
sieht mit Ungeduld dem Augenblick entgegen , wo et. »
was von dem Innhalt dieser Depeschen beka im wer -

^
den wird , da schon vor einigen Tagen bas Gerücht
gegangen war , der ruß. Kaiser wolle seinen Befand - ^
ten zurückberufen , wenn wir nicht dir Biokabe der
Elbe und Weser aujhebrn .j
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Nachrichten aus Dublin vom io . d . enthaften fol¬

gendes : „ Mit Btkümmerntß muß ich meiden , daß
man der Schlange der Empörung nur einige Wunden
»ersetzt hat , daß sie aber vey weitem noch Nicht kodr
ist . Man fängt an , wichtige Arretiruogcn vorzuneh»
men. In der Stadt und Gegend von Carrikmacr-eoS
sind , nach einem verbreiteten Gerüche , das nur zu
viel Grund ,u Hades scheint , Unruhen auögebroch « .
Die Post von Limmerick ist diesen Morgen um i Uhr
bei Didare angegriffen , uns oer Soldat , der sie es.
korttrie , verwundet worden , Unter oea Laasleuun
herrscht viel Misvergnügen, und man befürchtet emea
Aufstand , sodalo Ae ihre Ernste eingelhau yaben
werden . Die Stadt Dublin wird »n B riheidrgungS ,
stand oesetz

' . Das Schloß wird be 'esttgl , und auf
ver chiesnen Punkten sollen eiserne T !-ore aufgertchlek
Wersen . Ern Handel mann , den m m für einen
Spionen der R bellen yält ist arretier worden , und
hat bereits em langes Verhör ausgehalten. Mau yak
bei ihm ein Siegel mir einer Harfe und einer latei¬
nischen Innscheifl gefanven , weiche tttzlre oyagefäyr
folgenden Sinn hat : Scyd tapfer , und ihr werdet
frei seyn . In der Grafschaft Cläre ist es auch un .
ruhig . Zu Ennis und einige Franzosen arretrrl wor»
den , die in Prtesterkleidnng das Land durchzogen ,
und für die Erbauung eines Klosters auf de» Alpen
kollcktlrten rc .

London vom iZ August.
Ern Schreiben von Lorbay meldet folgendes : der

Kapttäu des Kutters , die Venus , erzählt uns , daß
er den gter» ungefähr t6 engl. Meilen südwestlich der
Lizard , von einem dänischen Schiffe angeredet wurde ,
das ihm die Nachricht gab , es sey den Tag vorher
von « nein franz. Sloop , der i6 Kanonen führte , und
Truppen an Bord hatte , vlsitirt , aber ihm erlaubt
worden , seinen Lauf forrzusetzen, da man sich über «
zeugt hatte , daß e » dänuch und nicht für England
bestimmt sey . Drr Sloop habe sich den » Fregatten
wieder genähert , von denen er sich entfernt hatte , um
auf eS Iagv zu machen. Dem Gange dieser Schiffe
nach waren sie , wir der dänische Kapitän nicht zwei»
fette , nach Irrland bestimmt. Er habe ganz grnauan
den Uniformen gesehen , d ß et Truppen stns, sie am
Bord des Sloop waren , und er sey auch überzeugt ,
daß es eia franz. uud kein engl Schiff unter franz.
Flagge war . Sobald dem Kommandanten von Ply -
mouih von dieser Aus age Bericht gegeben worden
war , sandte er sogleich ein EUichiff an den Lord
CornwalliS , der vor Brest kreuzt, uao ein anderes an
dt« Lord Gardner , der vor Cork Station hält Da ,
nach dem Berichte des dänisch Hauvrmanns , bt<«

s st zwep Fregatten sehr groß , und vielleicht als Flute

armirr sind , so darf man annehmen , -aß dieses kleine
Geschwader 14 dis 1500 Mann an Bord hakte.

Italien .
Livorno vom 12 . Aug.

Ein neulich zwischen einer englische« Fregatte und
eiuec algterischm Flottille vorgefallenes Gefecht , wo«
rinn ersterr nach Malta zu flüchten genöthm wurde ,
dorr aber das Auslaufen von zwei englischen Linien »
schiffen und zwei Fregatte,» veranlaßt« , welche bald
auf jene Fwtttür stießen , 7 Sch ffe derselben in Grund
boyclen , und die ü übrigen , sehr übel zugerichcer,
durch o,e Frucht nach Algier sich zu ketten zwangen ,
hat s lldem ,eyr ernstyafte Auftritte in und bei Al»
girr zur Folge gehabt . Der dortige Bey ließ näm»
llch , sobald er das Mißgeschtk seiner Flottille ersahren
Harke , alle zu Algier wohnhafte Engtäuder etnkerkcrn,
und »hr Eigenlyum konfisziren . Die Nachricht vow
diesem V - rsah,en verdretlcle sich schnell auf oer Flotts ,
des Admiral Nelson drr darauf foglcich mit 7 Fre¬
gatten sich aus den Weg nach Algier machte. Alt¬
er vor sem Hasen erschienen war , schifte er eia Par -
lamenlärschiff ab , um schleunige Genuglyming zu,for¬
dern ; der Dcy gab aber hierauf keine Antwort , und
ließ selbst bas Parlamentär,chiff arreliren . Lord Nel¬
son , nachdem er eine Zetllang vergebens auf dir Rüc¬
kehr dieses Schiffes gewartet hatte , gab endlich um
Mitternacht Befehl , Algier zu beschießen . Nun be¬
gann ein fürchterliches Feuer mit Bomben , glühenden
Kugeln rc. das allgemeinen Schrecken und Verwüstung
in der Stadt verbreitete . Der Dcy sandte unter die»
ftn Umständen ein Schiff mit der Stillstandsflagge ab ;
Lord Nelson aber gab demselben den Bescheid , daß er
vor Verlauf einiger Stunden nicht antworten könne,
uns ließ das Feuer mit immer steigender Heftigkeit
fortsejcn . Schon hatte die Beschießung der Stadt
gegen io Stunden gedauert , als ein zweites Parla ,
menkärschiff , mit der Erklärung , erschien , der Oey
wolle sich alles gefallen lassen , wenn man englischer
Setts nur das Bombardement etnstellcn wolle. Hierauf
soll dann nach Schiffernachrtchlen , die indessen noch
der Bestätigung bedürfen , Lord Nelson folgende Frte-
densbedlngungenvorgeschrleben haben : Freilassung al¬
ler Engländer , Rükgave ihres Eigentyums , und Er¬
st,; für allen erlittenen Schaden ; glelchmästge Frei¬
lassung aller wirklich in Algier befindlichen Sklaven ,
ohne Unterschied der Nation , und Auslieferung der¬
selben auf^ sie englischen Schiffe ; Versichcrüng , daK
in Zukunft keine Neapolitaner und Loskanec mehr zir
Sk ! - oen gemacht werden sollen , und augenbiiktiche
Bezahlung von 500,000 Zeechtnen .



- ( 6 -8 ) -
Genua , vom rz Aug.

Seit einigen Tagen werben unire Gewässer durch
eine grosse Zahl engl. Korsaren beunruhigt , und von
denselben manche Prisen gemacht . Bei Marseille hat« an eine engl . Kriegsflotte signalistrt , und wie man
von Vintimtglta schreibt , sind auch auf der Höbe
dieses HavenS 7 engl. Kriegsschiffe erschienen. Eins
so bedeutende Seemacht die die Engländer nun aber
längst unserer und den franz. Küsten zu haben sset .
veo , so laufe » hier doch immernoch viele , zum Theil
reich beladene Kauffarlheischiffe ein , und manchmal
geschieht es auch , daß Prisen , die sie gemacht haben ,
Ihnen wieder abgenommcn werden . So haben kürz.
Ach 4 von Toulon ausgelaufne franz. Fregatten eines
engl . Beils und einer Korvette, mit 3 eben wegge-«ommnen Schiffen , sich bemeisterk. Man arbeitet
übrigen- mit Thätigkeit an Verkhetdigungsanstalten
längst aasten Küsten , und die aus unsrem Gebiet
Hationirten franz. Truppen sind neuerdings durch die
IheilS zu St . Pietro d 'Arena , thcils zu Albaro ein-
gerückte 67 . Halbbrigade verstärkt worben.

preussen .
Berlin , vom , 4 Aug .

In einer seit Kurzem erschienenen Zeitschrift:
König!. Preuß JndemniiätSKunde , oder gemeinnüzi -
ger Anzeiger für Geschichte re . der König ». Preuß .
JndemnttättLande : lirSt man im ersten Stück einen
inreressanten Aufsatz über die Frage : Was verlor der
König! . Preuß Staat an den abgetretenen Ländern
und Gerechtigkeiten ? und was erhielt er an Entschä »
digung ? Das Resultat ist folgendes : Der Preuß .Staat gewann szr QuabraiMeilen Land , 577,000Einwohner , und 3,740 000 ff Einkünfte. Dagegen
verlor er 46 Quadra . Meilen , 122, «so Einwohner ,und i,zzo,ooo Gu .den Einkünfte. Demnach besteht
sein reiner Gewinn in 18c QuadratMeilen , 455,000
Einwohnern und 2,390 ooo fl . Einkünfte.

Schweden .
Schreiben aus Stralsund , vom 1 ; Aug .

Henke Nachmittag um 5 Uhr haben Ihro königl.
schwedische Majestäten Ihre Reise von hier fortge¬
setzt. In Beglritnvg derselben befinden sich der Ka.
binetSSekrerair , Baron von Lagerbieike , der Gras
und die Gräfin von Gyldenstolpe , der Graf Löwen,
hielm , Sohn des schwedischen Gesandten im Haag ,uud einige andre Personen. Ge . Maj . der König
rttt bey der Abreise durch die Straßen nach dem Gla.
eis , wo die Wagen der königl. Familie warteten.Die Abreise derselben erfolgte hier unter den innigsten
Segenswünsche» aller Einwohner / die rö bedauerten/

nur so kurze Zeit bas Glück der königl. Wwcstnh fthier genossen zu haben .
Die Abreise erfolgte von hier unter Prvadirung

der Garnison und Bürgerschaft , auch Läutung aller
Glccken und Begrüßung ven den Wälle» , »ach
Frsnzburg , wo da - erste Nachtlager genommen und !
Morgen früh die Weiterreise nach Güstrow fortgesetzt >
wird .

Schreiben aus Tönningen , vom , 8 Aug .
Die letzten Nachrichten von den Wadden stimmen

darin überein , daß die Engländer - z Fahrzeuge aus
dem Dlttmarschrn geholt und damit nach der rochen
Tonne gesegelt sind .

Bcy der rochen Tonne liegt die Schaluppe der
englischen Fregatte und auf dem flachen Strome ein
bewaffnetes Schmackschiff , so daß die die dlttmarschrn
Wadden biS jetzt strenge hivckirt sind .

vermischte Nachrichte
Se . Rußisch - Kaiser !. Maj . , Alexander der Erste

hsd̂ n allergnädigst geruhet, dem Herrn von Malhä ,ehemals Presse ssor zu Moscau , jetzt zu Wittenberg
für Urlerftodung des ersten Thcils des Griechischen
Neuen Testaments , bey welchem vorzüglich die Hand¬
schriften der Mo cauischen Bibliotheken sind gebraucht
worden , und welches zum erstenm >l io solcher Form
erschienen , daß es allen Arten von Handschriften
ähnlich ist , einen kostbaren , durchsichtig gefaßten
brillantenen Ring zu übersenden .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Gönnern und Freunden er,

Iheilea wir die für uns höchst traurige Nachricht, daß
es Gott gefallen hat , unser » theuerst .n Schwager und
Freund den Ba on Heinrich Johann ven Hahn
von dieser Welt ahzufordern. Er enttchlief den 27.
dieses Nachmittags gegen z Uhr an Entkräftung und
Nachlaß der Natur in seinem Erlöser sanft und settg,
nachdem er sein rhatiges Lebe « auf 68 Jahr , 2 Mo,
nathe und 23 Tag gebracht bat . Wer den Seligen
»Heils persönlich theils auS seinen Schriften kannte,wird ihm bas Zeugniß geben , daß er durch unermü,
dete Bemühung , Menschen mit ihrem ewigen Wohj
bekannt zu machen , sich wahre Verdienste um dir
Menschheit erwarb , und daher mit uns diesen Verlust
betrauern; in dieser Ueberzcugung verbitten wir uns
alle Beyleibsdezeugung und empfehlen uns in die Fort¬
dauer Ihrer schäzbarsten Freundschaft und Wohlwol»
lens. LarlSruhe den 27. Aug . 82z .

DeS Vollendem« Schwä er ,
Schwägerinnen und Freunde.
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Ankündigungen .
Eaklsruhe (Logis zu rerievncn .) In der neuen

Adlcrcasse tir im oder» Steck e»n Log > bestehenv in
4 hei,Daren großen Zimm . rn , Küwe , Hoizp -az und
Keller vom LZlenOctoder an tägilw zu rcrlehaen und
zu beziehen . Das Nähere ist »m ZettungöComprvir
zu erfahren.
. Durinch « (Haus - und ZöterVerfleigernnz.) Wegen
Veränderung seiner La^e, . ist Uuler»ogener gesonnen,
sein in der Herrengasse zstöcklgteS gül gebautes Haus ,
sammt Garten , Nro . 47 etnfttts neben Hrn . Major
Müller , anderseits neben Hrn . Buchhalter Banz , nebst
einem wettern Viertel und 20 Ruthen Garten , nächst
am Basrlthvr und einem Vterrel Acker am GröMger
Weg , entweder aus der Hand , oder aus den nen
Eepltmb . kommenden MonatS rin für altemal zu ver¬
steigern. Kavfiusttge können flch der mir meiden , und
baS Nähere erfahren. Durlacd d . Aug . azoz .

3 . V. Volt ,
Instrumenten und Ocielbauer .

Pforzheim . (Schulden-Liquidation . , Zur Schulden-
Liqutdalion des Ktrschners L . . wig Friedrich Reichow
ist raasahrk auf Donnerstag d. 1 . Hept . festgefttzr.
Alle diejenigen , welche daher eine rechtmästge Forde¬
rung an denselben zu machen haben , sollen sich an
bkmrirrm Tag Vormittag entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte bey Oberamt da¬
hier etnfiaren , und ihre Beweis U künden mtcdrin .
gen. Verordnet Pforzheim b -y Oderamt den 27.
July t8nz

Pforzheim . ( Schulden -Liquidativii. ) Alle dicnigen ,
welche an die in Ganly geraihene Fährmann Michael
Volzische Eheleute dahier etwas Rechtmäfl :es zu for¬
dern haben , sollen Donnerstags d . 2z . Sevt . d . I .
ihre Forderung bey Verlust derselben gehörig angeden
und des W iiern gewärtig scyn . Verordnet bey Ober¬
amt Pforzheim d . 4. August i8 °z .

Laden . (Schulden -Liquidaticir. ) Wer au Jakob
Hartmann , herr,chaftttcyrn Hofvestänver zu Sand¬
weier zu foder» hat , soll dieses Montag den ly .
Eept . in der Frühe zu Sandweier auf dem Rath ,
ha »S bey dem angeordneten Commiffariv angeben oder
gewärtigen , daß er damit nimmermehr werde gehört
werden . Sign . Oberamt Baden v . 8 - Aug >8oz .

Hochberg . cMundtodt - Erkläruirg . ) Die Johann
Georg Schrodinischk Eheleute von Secm sind für
mundtodr erklärt , und Andreas Hambrecht daselbst
ist als Pfleger für sie bestellt. Es wird dieses daher
mit dem Anhang bekannt gemacht , daß ohne Einwil .
ltmng des Pflegers Niemand mit den Schrodinischen
Eheleuten einen Handel abjchlt ßen oder ihnen etwas
borgen soll , widrigenfalls der Handel als nichtig er«

klärt , u .i auf die Schuld keine Zahlung erkannt
wirb. , tzmmendirnen bey Oberamt d . 8 August
» 8oz . .

Höchberg . (Ciration von Martin Kvbele. ) Der
Marlin Kobele von Eichstetten har sich btnen z Mo¬
naten dahier zu stellen , und über fincn böel chen
Austritt zu vrrait werten, «mdng nf llS er des Lan¬
des verir -estn , und sein Vermögen confiScirt wird.
Emmk'N' lnaen bey Oberamt den 2 Aug . i8oz .

Hadenwei er . (Vorladung .) Der schon seit vie¬
len Jahren aowesende Hanns Jörg Sütlerltn , Mül «
ler .Handwerks , von Lipdurg , zu der Vogtey Baden .
Weiler gehörig , oder kessn etwaige L ibeSerben, wer .
den hiermit ausgefordrrt , um so gewisser binnen y
Monaten sich dahier vor Obrramt zu stillen » oder
von ihrem Aufenthalte anderweitige legale Nachricht
zu grd n als im Nichttrsche nungSfall des Vermögens
halber das Rech liche erkannt werden wird. Signa¬
tum Müllheim den 20 August 180Z .

Röteln . (Muüdtvdt - Erklärung .) Mit dem für
mundtodt erklänen Johannes Grether von Oberhäu«
ßer , T^ ernaucr Vogtky , soll ohne Vorwiss- n und
Genkhmigung ft' nes geordneten Pflegers , Hanns Trcf .
z - rs, des Bürgers zu Raich , Niemand einen Handel
absch ieß n , noch ihnen etwas auf Borg geben , ma .
ßen ein solcher Handel für ungülliq erklärt , und der
Uebertretcr noch rur Straft gezogen werden wird.
Verordnet bey Oberaml zu Lörrach den iF - Aug .

Röteln . (Warnung . ) Da der erst ütjävrige Jo .
Hann Georg Gurhiin von Hauingen sich überall für
majorenn auSgibl undGeld auftimmt . so wird Jeder -
mann gewarnt , demselben. ohne Wissen (eines Vormün¬
dern Fritz Güdemanns nichts zu leihen oder auf Borg zu
geben , indem der Darleiher nicht nur nichts erhal >
ten , sondent nach Befund der Umstände noch bestraft
werden wird . Verordnet bey Oderamt Lörrach b . 28 .
Jul -h tZoz .

Merg . (Vorladung . ) Der schon seit zo Jahren
von seinem Geburtsort Varnhalt abwesende Jo eph
Zäpfei hat sich binnen y Monaten um so gewisser da.
hier bey Oberaml zu stellen , alS sonsten im Ausblei«
bungSfall und nach Verfluß dieser Zeit , dessen Ver¬
mögen s inen nächsten Anverwa Wien gegen Caukio»
ausgefolgt werden wird Sreinbach den r . Aug . aFoz .

Kurfürst! badisches Oberamt allda.
Oberkirch . (Vorladung . ) Auf tu firstl . hohen

Hofgerichtsbefthl vom 12 . d . M . w - ' den die, an der
brym Conrad Batdauf begangenen Verwundung be>
theiligten Gebrüder Johann und Felix Link von Lo¬
sen , anmit edictalltek vorgeladen , sich binnen Morms -
Frist bey diffrttig kurfürstl . . Oberamt »u stellen , hin ,
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räagllchzu rechtfertigen , oder der allenfalls gegen sie zu er«
kennende » Strafe um so gewisser zu unterziehen , alS
widrigenfalls sie für wirklich schuldhaft angesehen ,
und der kurbadischen Landen auf ewig verwiesen blei -
- er» sollen .

Dekcetum von kmsürstl . Oberamt Oberktrch den
sr Aug . iZoz .

Stein . ( Mundvdt - EMrung .) Joseph Uz , der
Bürger aus dem j »zo zum hiesigen Amt gehörigen Ort
Ersingkli , wurde wegen Schulden , und leichtsinniger
Haushaltung für mundtodt erklärt und ihm Johann
Georg Haller , der Bürger von Ersingen zum Pfleger
gesitzk , welches andurch mit dem Anfügen bekannt
gemacht wird , daß sich Niemand mit dem Uz ohne
Vermissen seines Pflegers m einen Handel einlassen ,
rwch vielweniger etwas borgen soll , als ansonsten der
Handel als nicht geschehen angesehen , und keine
Zahlungshilfe geleistet werten wird . Verordnet bey
Amt Stein am 20 . August 180z .

Ettlingen . (Schulden - Liquidation .) Gegen den
ln Ungarn abwesenden Johannes Kögel von Daxlan -
Lea haben wir auf Dienstag den 6 künftigen MonatS
Sept . d. I . eine Schuldenliqubatton anberaumt .
Es sollen daher alle diejenigen , so anerwähnren Johan «
» es Kögel etwas zu fordern haben , sich auf besag¬
ten Tag morgens 8 Uhr auf hiesigem Rathhaus zur
Ltquidition und PrtoratöHandiung sub Pöna Prä «
clust einstndrn . Verordnet bey Obkramt Ettlingen
Len 17 . August 180z .

Ettenheim . ( SchuldenLiquidation . ) Die miSliche »
VermögenSUmstäde des bürgerlichen Handelsmanns
Joseph Müllers von Ettenheim veranlassen uns zu
Liquibirung seiner PassivSchulden einen percmtorischen
Termin auf Donnerstag den 22 . nächstkünfttgen Mo¬
nats Sept . anzuderaumen .

Alle Joseph Müllersche Creditorea werden daher
«dictaliter htemit aufgefordm , ihre Forderungen in
Termins um so gewisser gehörig anzumelven , und zu
deweißen , alö sie ansonsten damit nimmermehr gehört
werden sollen . Verordnet bey Oberamt Ettenheim
b . 12 . August IMZ .

Ettenheim . ( Schuldenliqu -datioii .) Dem Unter ,
zeichneten ist der höchste Auftrag zagegsngen , die
Passiva des hohen Domstifts Strasburg zu lt -
qutdiren .

Miene Glanbiger , welche demnach irgend eine
Forderung an das erwähnte Domkapitel in Ansehung
Mer , bem Durchlauchtigsten Kurhan - Baden heim »

gefallenen Güter und Einkünfte zu machen haken
werben Hiemil rdtctaliter vorgeladea , sich den ztewund 6ten des nächstkünftige « MonatS Sevtembers
vor dem Unterzeichneten einzufinden , ihre Forderun¬
gen gehörig anzumelden , die erforderlichen Beweise
darüber bcyzubrlngen , oder zu gewärtigen , daß im
Nichterscheinungsfall ihre Forderungen als erloschen
und nicht mehr bestehend angesehen werden sollen .
Verordnet Ettenheim den 2 . Aug . iZoz .

Stüber ,
Kurbadtscher Hofraih und

Oderamtmann .

Lahr . ( Gantb von Andreas Langenbach . ) Alle die¬
jenigen , welche an den in Ganlh geratenen Andreas
Langenbach und seine Ehrfrau zu Langeriwinkel erwaS
zu fordern haben , sollen sich Dienstags den 6 . Sep .
tember Morgens 8 Uhr auf hiesiger ObrramiSCanz -
ley melden , und ihre Forderungen bei Verlust dersel¬
ben liquidiren . Verordnet bei Oberamt Lahr den 4 ,
August i8oz .

Lahr . ( MundtodterklSrung . ) Michael Schalter
und seine Ehefrau von Hugöweyer , sind wegen ihres
leichtsinnigen Schuidenmachens und daher entstandene »
Zerfall ihres Vermögens , für mundtodt erklärt wor »
den . Es darf daher Niemand mit den Michael Schal «
lertschen Eheleuten ohne Äulhrissen ihres bestellte »
Pflegers , des Gerichtömann Jacob Noll tn HugS -
weyrr sich in einen Handel einlassen , noch solchen et¬
was borgen , bei Verlust der Forderung und Nichtig ,
keil des Handels .

Rothenfels . ( Nachricht an bas Publikum . ) Da ich
gegenwärtig von Sr . kursürsti . Durchlaucht auf einen
andern brssern Posten gnädigst berufen bin , mithin in
Zukunft die Direktion und Verrechnung über die
Hochreichsgräflich von Hochbergische SteinGeschirrFa »
briquc in Rothenfels nicht mehr bechehalte , so wer¬
den alle dteientge , welche an gedachie Fabrlque oder
auch an mich selbst , ältere oder neuere Forderungen
zu machen haben , hiermit höflichst eingeladen , solche
sogleich nach Durchlrsvng oder Erfahrung dieser An »
kündlgung bei Herrn Hoftalhsdlrrktor Eichrodt in
CarlSruhe einzugeben , um d > rsuf ihre Zahlungen er¬
halten zu können . Die nicht Er,cheinendcn oder schrift¬
lich sich Meldenden haben es sich nachher selbst zuzu «
schreiben , wenn sie ihrer Forderung verlustig gehe »
sollte » . Rorhenfelö r . 24 . Aug . 180z .

Pf . Ludwig ,
Metteur.
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